
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

THESEN:  WAHR  ODER FALSCH 

www.ja-zur-Aar.de 
      info@ja-zur-Aar.de 

 

 

FALSCH:  WO EIN PO-
LITISCHER WILLE IST, IST 
AUCH EIN WEG.     

„DIE  TUNNEL- ODER  
BÜRGERMEISTERVARIANTE 
IST DIE  WAHRSCHEINLICH-
STE.“   

FALSCH:  DA ALLE 
VARIANTEN GLEICH BE-
WERTET WURDEN, WIRD DIE 
GÜNSTIGSTE GEBAUT. 

„DIE  ENTSCHEIDUNG 
SOLLTE DEN FACHLEUTEN   
ÜBERLASSEN WERDEN.“   

FALSCH:  WIR LEBEN 
HIER. 

„DAS  ERLEBEN WIR NICHT 
MEHR!“   

FALSCH:  DIE ZEIT 
LÄUFT.( SIEHE RÜCKSEITE) 

„ES GIBT KEINE EINFLUSS-
MÖGLICHKEIT MEHR!“   

FALSCH:  WIR KÖNNEN 
EINFLUSS NEHMEN! 

„ES IST DOCH OHNEHIN 
KEIN GELD DA.“   

 Hier einige der am häufigsten genannten Argumente 
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Manuela Schäfer  
0151-26049030 
Christoph Sohr 
06432-910248 
Flacht 
 

Barbara Benke 
06432-507520 
Klaus Dieter Krieger 
06432-6740 
Niederneisen 

Christine Spriestersbach 
06430-7843 
 
 
Oberneisen 

Hardy Pfeiffer 
0163-7611421 
 
 
Holzheim 

UNTERSTÜTZEN SIE UNS - WERDEN SIE MIT UNS AKTIV ! 

Flyer-Nr.2 V.i.S.d.P. M.Schäfer 

 

GEMEINSAME RESOLUTION DER 
AARBÜRGERMEISTER FÜR DIE 
AARTALUMGEHUNG UND DIE 
SÜDUMGEHUNG LIMBURG 

DER „POLITISCHE 
WILLE“ WIRD 
FORMULIERT. 
 
BESCHLUSS DES BUNDES-
KABINETTS, AUFNAHME 
IN DEN VORDRINGLICHEN 
BEDARF DES BUNDES-
VERKEHRSWEGEPLANS 
 

UVS UND LINIENPLANUNG FÜR 
SÜDUMGEHUNG  /  HOLZHEIM 

PLANUNGSPHASE MIT 
UMWELTVERTRÄG-
LICHKEITSPRÜFUNG 
UND – STUDIE, 
TRASSENPLANUNG 
 
FESTLEGUNG EINER 
LINIE 

Heute: 5 TECHNISCH REALI-
SIERBARE TRASSEN LIEGEN FÜR DIE 
AARTALUMGEHUNG VOR. 
VORSCHLAG EINER TRASSE DURCH 
LBM DIEZ, FESTLEGUNG DURCH 
BUNDESVERKEHRSMINISTER 

POLITISCH VERANTWORTLICHE 
BETREIBEN AUFNAHME DER 
AARUMGEHUNG IN DEN BUNDES-
VERKEHRSWEGEPLAN (BVWP) 

TERMIN FÜR  ANREGUNG-
EN UND BEDENKEN. 
PLANFESTSTELLUNGSBE-
SCHLUSS 

BEGINN SOBALD MITTEL 
IM BUNDESHAUSHALT 
BEREITSTEHEN 

DIE ERSTE UND EINZIGE 
BETEILIGUNG DER BÜRGER  IM 
GESAMTEN VERFAHREN 

DER BAGGER KOMMT, FÜR ALLE DIE 
JETZT AUFWACHEN IST ES ZU SPÄT. 

DIE ZEIT LÄUFT 
P

RAUMORDNUNGSVER-
FAHREN MIT RAUM-
VERTRÄGLICHKEITS-
PRÜFUNG 

RAUMORDNUNGSVERFAHREN WURDE 
NICHT DURCHGEFÜHRT.  

OFFENLAGE DER PLAN-
UNTERLAGEN FÜR EINEN  
MONAT 

NUR BÜRGER, DIE SICH WÄHREND 
DER OFFENLAGE GEÄUßERT HABEN, 
KÖNNEN TEILNEHMEN. 
D.H. BAUGENEHMIGUNG 
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